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Donnerstag, den 29. Juli 


1852. 


Der Paſſauer Vertrag. 


| Der nahe bevorſtehende 2. Auguſt d. J. iſt für die evangeliſche 
Kirche von beſonderer Wichtigkeit. Denn an dieſem Tage ſind es gerade 
300 Jahre, daß der Paſſauer Vertrag zu Stande kam. Was hat es 
mit dieſem Vertrage für eine Bewandtniß? — Darüber in möglichſter 
Kürze Folgendes. 
Der ſchmalkaldiſche Krieg, den die evangeliſchen Stände Deutſchlands, 
an ihrer Spitze Johann Friedrich v. Sachſen und Philipp v. 
Heſſen, für die gute Sache des Proteſtantismus gegen den Kaiſer 
Karl V. führten, war mit der Schlacht bei Mühlberg, den 24. April 
1547 zum Nachtheile der Evangeliſchen raſch beendet worden. Johann 
Friedrich und Philipp wurden gefangen genommen. Des Erſteren 
Länder erhielt Moritz v. Sachſen, der, wenn auch im Herzen Pro⸗ 
teſtant, im genannten Kriege auf Seiten des Kaiſers geſtanden. Der 
Kalſer verfuhr im Uebrigen ziemlich ſchonend gegen die Proteſtanten und 
zeigte ſich immer noch geneigt, die Religionsſtreitigkeiten durch eine all— 
ana oenderfanmlung zu endigen. Unterdeſſen aber follten die 
e ‚Selevensverpandlungen aufs Neue aufgenommen werden. 
W eichstage zu Augsburg, der den 1. September 1547 eröffnet 


wurde, ließ der Kaiſer durch zwei gemäßigte Theologen der römiſchen 


Kirche, Julius v. Pflug und Michael Gelding, in Verbindung mit Johann 
Agricola, dem kurbrandenburgiſchen Hofprediger einen Entwurf über 
Glauben, Religionsceremonien und Kirchenverbeſſerung machen, der einſt— 
weilen beide Theile befriedigen könne. So kam das Augsburger In⸗ 
terim zu Stande, welches den Augsburgiſchen Konfeſſionsverwandten im 
Grunde Alles wieder entzog, was ihnen früher eingeräumt worden war. 
Außer der Prieſterehe und dem Kelche im Abendmahle blieb ihnen faſt 
nichts mehr übrig, was ſie von den römiſchen Katholiken unterſchied. Selbſt 
das Grunddogma vor der Rechtfertigung war preisgegeben und die Lehre 
von den Sakramenten, von den Heiligen ꝛc. in eine, den bisherigen Bez 
ſtimmungen gerade zuwiderlaufende Faſſung gebracht.“) Dieſen Entwurf, 
welchen der ehrſüchtige Agricola, um als Friedensſtifter zu glänzen, mit 
Verrath an der Wahrheit zugelaſſen hatte, ſollten die Proteſtanten 
annehmen. Aber dieſe waren, mit wenig Ausnahmen, damit eben ſo 
wenig zufrieden, als die ſtrengen Katholiken. Der Kaiſer beſtand indeß 
auf feinen Willen und war entſchloſſen, ihn noͤthigenfalls mit Gewalt 
durchzuſetzen. Da ſchlug ſich der mächtig gewordene Moritz v. Sachſen 
ing Mittel. Derſelbe war durchaus nicht geſonnen, weder die proteſtan⸗ 
tiſche Religion noch Deutſchlands Verfaſſung zu Grunde richten zu laſſen 
45 ſich einem Erbkönige, wie ihn Karl damals in ſeinem Sohne 
Philipp der Nation aufdringen wollte, zu unterwerfen. Außerdem 
war er über des Kaiſers gebieteriſches Verfahren auf den letzten Reichstagen 
und ſein treuloſes Benehmen gegen Philipp v. Heſſen, der fortdauernd 
oft hartes Gefängniß erdulden mußte, äußerſt erbittert. Alſo faßte er 
den Entſchluß, Karls Abſichten auf eine unumſchränkte Gewalt in Deutſchland 
zu zerſtören, ſeines Schwiegervaters (Philipp v. Heſſen) und ſeine eigene 
Schmach zu rächen, ſich mit feinen Glaubensgenoſſen wieder auszuſöhnen 
und Sachſen von Neuem an ihre Spitze zu ſtellen. In vieſer Abſicht 
ließ er ſich die Vollziehung d a l 
De e “ug; ber Reichsacht gegen das wackere evangeliſche 


) Daher in jener Zeit das Verchen: 
Wohl dem, der Gott vertraut 
Und nicht auf Menſchen baut; 
Und haͤlt es nicht mit dem Interim, 
Denn es hat den Schalk hinter ihm. 


Magdeburg, welches ſich ſtandhaft weigerte, das Interim anzunehmen, 
übertragen. Moritz, der zu dieſem Behufe mit ſtarker Heeresmacht ſich 
umgab, hatte nun die Gewalt in Händen. Während er noch im Auf⸗ 
trage des Kaiſers zu handeln ſchien, hatte er einen geheimen Vertrag 
mit dem Herzoge v. Mecklenburg, dem Markgrafen Albrecht v. Branden⸗ 
burg und den Söhnen des Landgrafen v. Heſſen geſchloſſen, und nun 
kehrte er die Waffen gegen den Kaiſer. Auf dem Marſche nach Tyrol, 
wo der Kaiſer eben ſich aufhielt, wurden in heftigen Manifeſten die Ur⸗ 
ſachen des Krieges bekannt gemacht, in denen die Wortbrüchigkeit des 
Kaiſers, die Unterdrückung der deutſchen Freiheit, die gewaltſamen Ein⸗ 
griffe in die Reichsverfaſſung und die fortdauernde Gefangenhaltung des 
Landgrafen Philipp die wichtigſten waren. Beinahe wäre der Kaiſer 
in Gefangenſchaft gerathen. Ueberhaupt war ſeine Lage damals der Art, 
daß an einen erfolgreichen Widerſtand nicht zu denken war. Deshalb 
verſtand er ſich den 2. Auguſt 1552 zu den Paſſauer Vertrage. 
Philipp's Freilaſſung ward bewilligt und die Religionsſache zu end⸗ 
licher Glimpfung einem künftigen Reichstage, der im Laufe des nächſten 
Halbjahrs gehalten werden ſollte, überwieſen. Dabei ward ſogleich feſt⸗ 
geſtellt, „daß von dieſem Tage der Friede zwiſchen den Ständen der alten 
und neuen Religion anfangen und jeder den andern nicht nur bei ſeinem 
Glauben, ſondern auch Hab', Gütern und Einkünften ruhig und unbe- 
ſchwert laſſen, alle der evangeliſchen Religion beſchwerlichen Mandate und 
Reichsſchlüſſe aufgehoben und niemals wieder die ſtreitige Religionsſache 
anders, als durch friedliche Mittel zum Vergleich zu bringen verſucht 
werden ſollte“. So war mit dem Paſſauer Vertrage der Grund zu den 
1555 erfolgten Augsburger Religionsfrieden gelegt, der, ſoviel er auch 
Kue wünſchen übrig ließ, doch für unſere evangeliſch-proteſtantiſche 
irche wichtig genug ward. 
Be — S. 


— U— 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. A 

Berlin. Auch das Preußiſche Wochenblatt erzählt, daß Würtemberg 
und Baden ſich von Baiern und Sachſen in der Zollvereinsfrage getrennt 
und an Preußen angeſchloſſen haben ſollen. Die Leipziger Zeitung dagegen 
ärgert ſich darüber, daß man dieſe Folgerung aus dem Umſtande ziehe, 
daß Würtemberg und Baiern die Erklärung vom 20. d. M. nicht unter⸗ 
ſchrieben hätten, und nennt dies Konfuſionspolitik. Wenn es dennoch 
wahr wäre, würde Sachſen allerdings in eine konfuſe Lage kommen. 
Da nun zum 16. Auguſt die beſtimmte Erklärung über das Verbleiben 
im Zollverein erfolgen muß, ſo werden wir ja bald im Klaren ſein. 
Soviel ſteht feit, daß die Hoffnung der Gegner, daß Preußen nachgeben 
würde, nicht in Erfüllung geht. — In Gneſen ſind die Herren Jeſuiten 
eingekehrt und werden auf einem Dorfe in der Nähe der Stadt predigen. 
— Von unſeren Miniſtern befinden ſich auswärts: der Herr Finanz⸗ 
miniſter, welcher am 23. Juli in Düſſeldorf anlangte, und der Herr 
Miniſter des Innern, welcher im Bade Soden eingetroffen iſt. — Es 
wird wohl nur wenigen bekannt ſein, daß in der Zeit (1849), wo das 
Frankfurter Parlament Sr. Maj. dem Könige v. Preußen die deutſche 
Kaiserkrone antrug, eine Anzahl Zweithalerſtücke geprägt worden ſind, 
welche auf der einen Seite das Bruſtbild Sr. Maj. des Königs, auf 
der anderen den deutſchen Doppeladler führen. — Reiſende aus Bremen 
verſichern, daß die jetzt preußiſche Fregatte „Eckernförde“ den Namen 
„Gefion“ wieder angenommen habe, weil die Dänen das Schiff ſonſt den 
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Sund nicht wollen paſſiren laſſen. — Se. Maj. der König wird am 
5. Auguſt die Oſtbahn von Bromberg nach Danzig eröffnen. — 
Se. Königl. Hoh. der Prinz Johann v. Sachſen hat Se. Königl. Hoh. 
den Prinzen Albert bis Stettin begleitet, von wo der Letztere nach Peters— 
burg reiſet. - ö 

Mecklenburg-Schwerin. Gegen das mecklenburgiſche Heimaths- 
geſetz, welches Jeden ausweiſt, der ohne Heimathsſchein über die Grenze 
geht und ſich, ſei es auch nur in vorübergehenden Verhältniſſen . B. 
als Wandergeſelle) im Auslande aufhält, hat die preußiſche Regierung 
ſehr ſtrenge Repreſſallen ergriffen. Sie verlangt von jedem Mecklenburger, 
der die Grenze übertritt, einen Heimathsſchein. Hierdurch wird Mecklen⸗ 
burg — ſofern es die hochanſehnliche Ritter- und Landſchaft erlaubt — 
wohl zu Abänderung der Heimathsgeſetze gezwungen werden. 

Frankfurt a. M. In der Umgegend haben Hagelſchlag und 
Feuer furchtbaren Schaden angerichtet. Es hat ein Sturm gebrauſt mit 
Blitz und Donner und Schloßenſchlag, wie ihn älteſte Leute niemals 
erlebt. Der Blitz hat überall gezündet und das Feuermeer hat alle 
Scheunen mit ihren Vorräthen verzehrt, ſo daß in vielen Orten die Ernte 
ganz vernichtet iſt. 

Karlsruhe. Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen hat der 
Einweihung des Monumentes zum Andenken der 1849 gefallenen preu⸗ 
ßiſchen Krieger beigewohnt. — Von Baden-Baden aus meldet man, 
daß Louis Napoleon ſich viel zu Wagen und zu Fuß auf den öffent⸗ 
lichen Spaziergängen gezeigt hat. Er war in Civilkleidung, ſah ſehr 
munter aus und iſt ſtärker geworden, als er früher war. Dies widerlegt 
am beſten eine neulich in Umlauf geſetzte Beſchreibung, nach welcher er 
krank ſei und unheimlich finſter ausſehe. Aus Paris traf übrigens die 
Nachricht ein, daß das Miniſterium ſich auflöſen werde, doch bleiben 
Perſigny und Mausbas. Louis Napoleons Gefolge hat an der Spiel⸗ 
bank in Baden ſchlechte Geſchäfte gemacht und viel Geld ſitzen laſſen. 
Ein Adjutant ſoll 12,000 Fr. verloren haben, der Hofpoet Mery fein ganzes 
Geld, 2000 Fr.: immer viel Geld für einen Poeten. In dem Gefolge 
befand ſich auch ein natürlicher Sohn des Kaiſers Napoleon, Graf 
Leon (der Papa hat ihn nur den Hintertheil ſeines Namens gegeben). 
— Am 23. Juli, Mittags 12 Uhr, fand die Einweihung des Monu⸗ 
mentes ſtatt. Der Prinz⸗Regent von Baden befand ſich an der Seite 
des Prinzen von Preußen. Das Monument iſt auf Koſten und nach 
eigener Zeichnung Sr. Maj. des Königs von Preußen gefertigt worden. 

Oeſterreich. In Wien werden großartige Empfangsfeierlichkeiten 
für die Rückkunft des ritterlichen Kaiſers, der in Ungarn einen ſo großen 
moraliſchen Sieg erfochten, vorbereitet. — Offizielle Zeitungen verſichern 
ganz treuherzig: die öſterreichiſche Regierung habe nie die Abſicht gehabt, 
den Zollverein zu ſprengen, fie habe ihn nur ausd ehnen wollen. Wenn 
man ſich nicht wolle ausdehnen laſſen, könne Oeſterreich übrigens allein 


bleiben, da es groß genug ſei, ein eigenes Zollgebiet zu bilden. 
— — — —j—b 
Lauſitziſches. 

Das neueſte Amtsblatt bringt folgende Legate und Geſchenke für 
die evangeliſchen Kirchen und Schulen der Oberlauſitz: der Kirche zu 
Markliſſa 300 Thlr., der Schule daſ. 1000 Thlr. und der Schule zu 
Schadewalde 300 Thlr. von Frau Hauptmann Giersberg geb. v. Mo- 
drach, der Kirche zu Wendiſchoſſig 500 Thlr. vom Gedingebauer 
Gottfried Richter; dem heiligen Grabe zu Görlitz 20 Thlr. vom 
Juſtiz⸗Komm. Langerz der Schule zu Troitſchendorf 50 Thlr. vom 
Gedingebauer Pietſch; der Schule zu Markersdorf 25 Thlr. vom 
Häusler Lutznerz der Schule zu Sanitz 100 Thlr. von den Thorkon⸗ 
troleur Michael'ſchen Eheleuten Cu Schulbüchern); der Bürgertöchter— 
ſchule zu Görlitz 50 Thlr. und dem Waiſenhauſe 10 Thlr. von der Frau 
Kommerzienrath Bauer geb. Zippel. — Wenn wir nun in dieſen Zeiten 
des bedrohten Friedens auf dem Gebiete der verſchiedenen Konfeſſionen 
uns über dieſe Beweiſe der Liebe zu Kirche und Schule im Vaterlande 
inniglich freuen, ſo lenkt ſich dabei unſer Gedanke unwillkürlich nach 
jenen Gegenden, wo Kirche und Schule unſeren evangeliſchen Brüdern 
noch ganz fehlen; wo Niemand in der Nähe iſt, der Legate ſtiften, 
Geſchenke 1 könne. Unſerm evangeliſchen Glauben fehlt die Bei⸗ 
miſchung weltlicher Herrſchaft; ja er iſt recht eigentlich das Evangelium 
der Armen, und die Vangeliſche Glaubensgenoſſenſchaft (Kirche) bietet 
keine hohen Aemter und Würden mit weltlicher Machtſtellung, mit Beſitz 
on Ländern und großen 8 rſchaften und nach dem Hirtenamte in un⸗ 
erer Gemeinde ſehnen ſich nicht die Söhne der Fürſten, der Grafen und 


Barone: wir haben keine der Kirche eigenthümliche Verſorgungsanſtalten 


nachgel. ehel. jüngſte T., 


wo Domherren, Mönche und Nonnen das behagliche Leben nichtsthuender 


Beſchaulichkeit führen, keine reichbegabten Ordensleute, keine Kardinäle, 
Fürſtbiſchöfe und kein weltliches Patrimonium Petri. Nein, das Bild 
des deutſchen Malers Kaulbach, wo er das Sinnbild des evangeliſchen Glau⸗ 
bens darſtellt in dem Märtyrer Johannes uß, wie er ſtehet vor dem 
Coneile zu Koſtnitz im armen härenem Gewande, aber mit dem Abglanz 
des heiligen Geiſtes im Antlitz und um ihn herum in Gold und Silber, 
in rothpurpurnen, grün und blauſammtenen Gewändern mit Kronen voll 
Edelſteinen und goldenen Stäben, auf goldenen tühlen die feiſtgerun⸗ 
deten und rothglänzenden Kardinäle und andere Kirchen fürſten, vieles 
Bild iſt noch heute das Abbild der evangeliſchen Kirche, deren Güter 
allein die ſind des Geiſtes, welche Staub und tten nicht freſſen. 
Darum aber, weil ſie nicht begabt iſt mit weltlichem Glanz, Hoheit und 
Reichthum, ſoll ſie ſich nicht fürchten, als könne der Tag ihres Unter⸗ 
ganges erſcheinen. Nein, man könnte wohl ihre Bekenner, wie in früheren 
Jahrhunderten geſchehen, mit Feuer und Schwert verfolgen, ihre Altäre 
umſtürzen: immer würde ſich die Geſchichte des Huß wiederholen, aus 
deſſen Aſche, obgleich ſie in den Rhein geſtreut wurde, Tauſend neuer 
Bekenner hervorgingen. Aber nothwendig iſt ein recht inniges Zuſam⸗ 
menhalten der evangeliſchen Gemeindeglieder und ein recht thätiges Ge— 
meindeleben. Hierzu bietet der nach dem großen Helden unſeres Glau⸗ 
bens benannte Guſtav-Adolphs-Verein eine ſo ſchöne Gelegenheit. 
Er hat ſchon viel Gutes gewirkt für die bedrängten Glaubensbrüder im 
In- und Auslande und wird es noch ferner thun, wenn die Theilnahme 
an demſelben täglich wächſt. Ja, gerade in dieſer Zeit ruft uns der 
Wächter von der Zinne zu: wachet auf zur thätigen Liebe und gedenket 
der Noth der Brüder. ö 


Hoyerswerda. Der Lehrer Traugott Richter zu Spohla wurde 
als Lehrer, Organiſt und Küſter zu Spreewitz beſtätigt. } 
——,za—__—_—— 

Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Joh. Chriſtoph Richter, B., Zimmergeſ. u. Hausbeſ. allh., 
u. Sen. Johanne Chriſtiane Henriette geb. Richter, Te, geb. d. 6. Juli, get. d. 
20. Juli, Emma. — 2) Johann Andreas Robert Krauſe, Fleiſchergeſ. allh., u. 
Frn. Johanne Chriſtiane Auguſte geb. Schönfelder, S., geb. d. 18. Juli, get. 
d. 22.“ Juli, Robert Arthur Albinus, ſtarb d. 23. Juli. — 3) Hrn. Guſtav 
Adolf Steger, Buchhalter im Speditionskomptoir auf hieſigem Eiſenbahnhofe, u. 
Frn. Johanne Charlotte geb. Koch, S., geb. d. 20. Se d. 24. Juli, Mar 
Adolf Oskar. — 4) Mſtr. Joh. Adolf Oswald Hermann Klennert, B., Fleiſcher 
u. Hausbef. allh., u. Fru. Erneſtine Louiſe Mathilde geb. Unverricht, S., geb. 
d. 29. Juni, get. d. 25. Juli, Karl Paul Oskar. . 5) Hrn. Eduard Heinrich 
Sändig, B. u. Kaufm. allh., u. Frn. Bertha Natalie Thusnelde geb. Sckuhr, 
S. geb. d. 1. Juli, get. d. 25. Juli, Georg Friedrich Heinrich Morig. — 
6) Mtr. Heinrich Ernft, Müller, B., Stelle u. Rademacher allh., u. Fru. Sophie 
Amalie geb. Thieme, T., geb. d. 4. Juli, get. d. 25. Juli. Erneſtine Hermine. 
— 7) Karl Friedrich Auguſt Hennig, B. u. Viktualienhändler allh., u. s 
Juliane Marie geb. Hapel, T., geb. d. 4. Juli, get. d. 25. Juli, Agnes 2 
— 8) Wilhelm Mar Jahrig, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Sen, Chriſtiane Sy, le 
eb. Apel, S., geb. d. 23. Juli, get. d. 25. Juli, Heinrich Otto. — 9, Ütt. 
Se Gottlob Miethe, B. u. Weißbäcker allh., u. Frn. Christiane "quße 
eb. Mühle, S., geb. d. 6. Juli, get. d. 26. Juli, Ernſt Bruno. — 10) Hrn. 
San Karl Adolf Schäfer, B. u. Kaufm. allh., u. Frn. Anna Marie geb. 
Gudell, T., geb. d. 9. Juli, get. d. 26. Juli, Selma Louiſe Martha Magdalene. 
— 11) Gottlieb Friedrich Gotthelf Schäfer, Fabrikarbeiter allh., u, Irn. Joh. 
Dorothea geb. Jahne, T., geb. d. 11. Juli, get. d. 26. Juli, * Alwine 
Bertha. — 12) Ernſt Friedrich Gottlieb Opitz, B. u. Stadtgarten ef. allh., u. 
Frn. Chriſtiane Henriette Dorothea geb. Richter, S., todtgeb. d. uli. — 
Katholiſche Gemeinde: 1) Johann Auguſt Schulz, tellmacher allh., u. 
Frn. Charlotte geb. Lechmann, T., geb. d. 6. Juli, get. d. 225 a Anna Ida. 
— 2) Meir. Moritz Karl Friedrich Palme, u. Frn. Maria geb. Kupe, Te, geb. 
d. 20. Juli, get. d. 25. Juli, Bertha Pauline. — 3) Zozaun Anton Ne 2 
Zugwagenſchmierer auf der ſächſ.⸗ſchleſ. Eiſenbahn allh., n Joh. Chri 
geb. Dobſchütz, S., geb. d. 9. Juli, get. d. 25. Juli, eic Max. bach. 
Getraut. 1) Mſtr. Eduard Bernhard Thieme, Bler rauer in Rei treib 2 
u. Igfr. Johanne Chriſtiane Bräuer, weil. Johann Simon Braner's, 2) Er. 
händlers in Nieder⸗Moys, nachgel. ehel. jüngſte T. getr. d. 20. Juli, Cl othilde 
Julius Theodor Göbel, Königl. dert Berg Mean lan, u. Se allg. 
Gabriele Oettel, Hrn. Karl Robert Oettels, B., Kauf- u. Haudenot allh., 
ehel. zweite T., getr. d. 20. 8 — 3) Mſtr. Johann Joſeph Iwein alter, 
S allh., u. Igfr. Charlotte Friederike Roſalie Ellmau . Johann 
Gottfried Ellmann's, Invaliden bei der 9. Kompagnie der l zu Lauban, 
getr. d. 26. Juli. — Silvius win Franke, 
Klempnergeſ. allh., u. Auguſte Amalie Pinger, weil. At sul Gotthelf Pinger's, 
B. u. Stellmachers allh., nachgel. ehel. jüngſte T., getr. er „Juli. — e 
Gottl. Trinks, Tagearbeiter allb., u. Igfr. Joh. heiß, Rothe aus To eine 
etr. d. 26. Inli. — 6) Frauz Karl Hein, Inw e Jab ele ie, 
homas, Joh. Gottfried Thomas', Bauers u. Sue Gotthelf S 185 
ehel. jüngſte T., getr. d. 26. Juli. — 7) Go 8 dog Jah „ Schäfer, 
Fabrikarbeit, allh., u. Johanne Dorothea . ragen en ne's, B. u 
Hausbeſ. allh., ehel. zweite T., getr. d. 26. 3 


Geſtorben. 1) Fr. Johanne Chriſtiane Feller 
warz⸗ u. Schönfärbergeſ. allh., 

alt 69 J. 5 M. 15 T. — 2) Hr. Ernſt Baron v. Angern, 0 
eſt. d. 18. Juli, alt 47 J. 5 M. 10 T. — 3) Joh. Chriſtian Aug. Schmidt's, 
Fifchlergef allh., u. weil. Sen. Karoline Minna geb. Köhler, T., Agnes Math. 
Klara, geſt. d. 18. Juli, alt 1 J. 5 M. — 4) Eruſt Karl Benjamin Jentſch's, 
Bäckergeſ. allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Schäfer, S., Moritz Guſtav, 
— 5) Hrn. Ernſt Moritz Ackermann's, Pho⸗ 
tographen allh., u. Fru. Alerandra Roſalie Petronella Emilie geb. Satzenhoven, 
T., Alexandra Johanne Marie, geſt. d. 22. Juli, alt 4 
Emil Robert Prietzel's, B. u. Weißbäckers allh., u. Frn. Auguſte Thereſe geb. 
Höfig, S., Robert Julius, get. d. 20. Juli, alt 4 M. 18 T. — 7) Mſtr. Chriſt. 
Wilhelm Bergmann's, B., Fiſchers u. Stadtg artenbeſ. allh., u. Fru. Johanne 


Ehrenfried Feller's, Sch 


geſt. d. 19. Juli, alt 5 M. 15 T. 


405 Ullrich, weil. Chriſt. 
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ittwe, geſt. d. 17. Juli 
0 ! 4 M. — 9) Hm. IR 


artikulier allh., 


M. 26 T. — 6) Mſtr. 


11 T. — 8) Mſtr. Guſtav Julius Roder's, B. u. Weißbäckers allh., u. Fru. 
Johanne Marie Dorothea geb. Purſche, S., Emil Gerhard, 
alt 


geſt. d. 17. Juli, 


˖ ilhelm Moritz Schicht's, Lehrers allh., u. Fru. Jucunde 
geb. Stiller, T., Selma Marie, geft. d. 20. Juli, alt 12 T. — 10) Mſtr. Karl 
Gottlieb Wagner's, B. u. Seilers allh., u. Fru. Henriette Dorothea Louiſe geb. 
»Wasmuth, T., Juliane Agnes Bertha, geſt. 
11) Mſtr. Johann Gottlieb Hoſemann's, 5) u. Schornſteinfegers allh., u. Sen. 
Renate Erneſtine Dorothea geb. Elſaſſer, S., Arthur Hugo, geſt. d. 22. Juli, 
alt 4 M. 13 T. — 12) Hrn. Albert Auguſt Benjamin 
bei der Königl. Verwaltung der niederſchl.⸗märkiſchen Eiſenbahn allh., u. Frn. 
Auguſte Marie Louiſe geb. Buſch, T., Emma Fanny Martha Auguſte, geſt, d. 
22. Juli, alt 4 M. 1 T. — 13) Johann Traugott Kießlich's, B. u. Stapt⸗ 
„gartenbeſ. allh., u. Fru. Erneſtine Louiſe geb. Lange, S., Johann Paul Wilh., 


d. 23. Juli, alt 10 M. 2 T. — 


Zimmermann's, Beamten 


Chriſtiane geb. Hoffmann, T., Pauline Bertha, geſt. d. 19. Juli, alt 4 M. J geſt. d. 23. Juli, alt 3 M. 17 T. 


Publikations blatt. 


Verpachtung 
der Theater-Reſtauration und Konditorei 
zu Görlitz. 

[3632] Zufolge Kommunalbeſchluſſes ſol— 
len die im hieſigen neuen Theatergebäude für 
eine Reſtauration und Konditorei nebſt Woh- 
nung beſtimmten Räume, jedoch mit Ausnahme 
des bereits beſonders verpachteten Theater— 
Büffets, nebſt den zu den zu verpachtenden 
Räumen beſtimmten Juventarienſtücken, ſowie 
die aus der Reſtauration und Konditorei zu 
ziehenden Nutzungen, anderweit im Wege der 
Submiſſion, jedoch mit Vorbehalt der Geneh— 
migung und Auswahl des Pächters, vom 


1. Oktober d. J. ab entweder auf ein Jahr,, 


oder auf drei Jahre verpachtet werden. 

Es werden daher kautionsfähige Pacht— 
luſtige aufgefordert, die Bedingungen, unter 
welchen die Verpachtung erfolgen ſoll, in un⸗ 
jerer Negiftratur während der Geſchäftsſtun— 
den einzuſehen, und ihre diesfälligen Offerten 
mit Unterſcheidung der Fälle einer Verpach⸗ 
tung auf ein oder auf drei Jahre, verfiegelt 
mit der Aufſchrift — 

„Submiſſion auf die Pacht der Thea— 

ter-Reſtauration“;, 
ſpäteſtens bis zum 5. Auguſt d. J. in unſerer 
Registratur abzugeben, worauf die Eröffnung 
der Offerten erfolgen wird, an welche deren 
Abgeber noch 3 Wochen nach dem 5. Auguſt 
d. x gebunden bleibt. 

Sollte die Pachtung der Reſtaurations⸗ 
und Konditorei-Lokalien ausſchließlich der Woh— 
nungsräume gewünſcht werden, ſo ſind die 
Submiſſionen darauf beſonders abzugeben, 

Görlitz, den 28. Juni 1852, 

Der Magiſtrat. 


[4110] Zu dem am 9. und 10. Auguſt e. 
ſhelfindenden n eee wird die Ver⸗ 

Aung der Plätze vor dem Schießhauſe zur 
dalle 51 Zelten und Huben 7050 


4. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, 


an Ort und Stelle ſtattfinden. 

Die ich dabei Intereſſirenden haben ihre des 
fallſige Meldung dis ſpäteſtens zum 3. Auguſt e. 
bei dem Bauserwalter Horter abzugeben und 
ſich ſodann im vorbezeichneten Termine ſelbſt 


einzufinden. Goͤrliz, den 19. Juli 1852. 
. Der Magiſtrat. 
[4426]. Auf N 


dem Holzhofe sdorf 
liegen 174 Sils buen Sten d enger 
von verſchiedener Stärke und Länge zum Ver⸗ 
kauf nach der bei der r einzu⸗ 
ſehenden Taxe. Görlitz, den 27. Ju 1852. 
Die ſtadtiſche Forſt-Deputation. 


14218] Mittwoch, den 4. Auguſt d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen an Ort und Stelle 
die alten Fleiſchbank-Gebäude, mit 
Ausnahme der am Obermarkte gelegenen Gar— 
küche, unter Vorbehalt des Zuſchlages, zum 
ſofortigen Abbruch öffentlich meiſtbietend vers 
kauft werden. Kautionsfähige Käufer werden 
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die näheren Bedingungen ſowohl im Ter— 
mine bekannt gemacht werden ſollen, als auch 
auf dem Rathhauſe zur Einſicht bereit liegen. 

Görlitz, den 26. Juli 1852. 

Der Magiftrat, 

[4219] Es ſoll die Ausführung der Baus 
lichkeiten zur Verbreiterung der Brücke auf 
der Straße von Görlitz nach Biesnitz, unter 
Vorbehalt der Genehmigung und der Aus- 
wahl unter den Submittenten, in Entrepriſe 
gegeben werden. 

Unternehmer werden deshalb aufgefordert, 
von dem Koſtenanſchlage, der Zeichnung und 
den Entrepriſebedingungen auf unſerer Kanzlei 
Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten, mit 
der Aufſchrift verſehen: 

„Submiſſion zur Brücke auf der Biesnitzer 
5 9 Straße“, 

bis ſpäteſtens zum 5. Auguſt e. daſelbſt ab⸗ 
zugeben. 4 

Görlitz, den 26. Juli 1852. 

BREI 40- >. 13.23020 

[4189] Eine Quantität Fuchsbälge ſoll 
Sonnabend, den 31. Juli, Vormittags 1 Uhr, 
im Stadthauptkaſſenlokale an den Meiftbie- 
tenden öffentlich verkauft werden. 

Görlitz, den 27. Juli 1852. 

Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


14220] Sonnabend, den 31. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen im hie— 
ſigen Bauzwinger alte Bau-Abgänge, 
Röhrholz, Spähne, Schindeln und 
Stroh, und demnächſt auf dem Platze 
vor dem Hoſpitalthore einige Haufen 
Zimmerſpähne gegen baare Bezah- 
lung öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Kaufliebhaber werden hierzu 
eingeladen. „tun yt 
Görlitz, den 26. Juli 1852. 

Die Bau-Deputation. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 

Freitag, den 30. Juli c., Nachm. 3 Uhr. 

Vorlagen: Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband. — Abnahme mehrerer Rech⸗ 
nungen. — Nachbewilligungen. — Kaſſen⸗ 
Ertrakte des II. Quartals. — Feuerverſiche⸗ 
rung der ſtädtiſchen Gebäude, insbeſondere 
des Theaters. — Einziehung einiger Forde⸗ 
rungen. — Vertrag über die Leitung des 
Baues der Gasbereitungsanſtalt. — Vermie⸗ 
thung von 4 Fleiſchbänken. — Antrag der 
Königl. Regierung wegen Unterſtützung be— 
dürftiger Lehrer der höheren Bürgerſchule. — 
Verdingung der Sandſtein-Arbeiten an der 
Freitreppe auf dem Demianiplatz. — An⸗ 
ſchaffung von Leichentüchern. — Terrain-Er⸗ 
werbung zur Regulirung der Salomonsgaſſe, 
desgleichen des Mühlweges bis zur Sommer- 
gaſſe. — Straßenregulirung am Kreuzthor. — 
Verpachtung des Kohlfurther Gaſthofs. — 
Verſtellung und Verſetzung mehrerer Torf⸗ 
ſcheunen. — Verlängerung des Fahrdammes 
zum Kohlfurther Torfbruch. — Auſchaffung 


von 400 Torfkaſten. — Vertrag über die 


Anfertigung von 4 Eiſenbahn⸗Transportwa⸗ 
gen. — Abtrieb zweier vom Raupenfraß be⸗ 
fallener Beſtandsabtheilungen. — Genehmi⸗ 
gung mehrerer Abloͤſungsreceſſe. — Pacht⸗ 
ubergang einiger Forſtwieſen. — Verſtellung 
der Röhrwand bei der Nieder-Bielaer Mühle. 
— Anftellung eines Holzvoigts in Neuham⸗ 
mer. — Mehrere Geſuche und Mittheilungen, 
Gorlitz, den 27. Juli 1852. 
Der Vorſitzende. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht zu Görlitz, Abth. I. 

[3606] Die der verehel. Gründer, Amalie 
Friederike geb. Arnold, gehörige Landung sub 
No. 29. zu Nieder-Bielau, abgeſchätzt auf 
2226 Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein bei uns einzuſehenden Tare, ſoll 
im Termine den 28. September 1852, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


ächſ.⸗Schleſiſche Staats⸗ 
. 


Vom 31. Juli 
laufenden Jahres an 
fiene 10 ſaͤchſ.⸗ 
ſchleſiſchen Staats- 
Eiſenbahn Ya 


Nacht⸗Eilzüge as 


für Perſonen abgefertigt, welch“ 


von Dresden um 11 Uhr Nachts, 
von Görlitz um 11%, Uhr Nachts 
abgehen, und 

in Dresden um 1%, Uhr Morgens, 

in Görlitz um 1½ Uhr Morgens 
ankommen, daher einerſeits den letzten von 
Leipzig in Dresden ankommenden mit dem 
erſten von Görlitz nach Breslau, andererſeits 
den Abendzug von Breslau mit dem früh 
2%, Uhr von Dresden nach Leipzig 
abgehenden Zuge verbinden werden. 

Dieſe Züge werden an den Hauptzwiſchen⸗ 
ſtationen 

Bautzen und Löbau 
regelmäßig, an den Stationen 

Radeberg, Biſchofswerda, Reichenbach 
nur dann, wenn Perſonen aufzunehmen oder 
abzuſetzen, an den Haltepunkten aber nie 
halten. 

Es werden zu dieſen Zügen, den letzten 
des Tages, nur Tourbillets I., II. und III. 
Klaſſe nach dem bekannten Fahrgelder-Tarife 
abgegeben, die an demſelben Tage geloͤſten 
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Tagesbillets aber können zur Rückfahrt bei 
dieſen Nachtzügen ebenfalls benutzt werden. 

Abfahrt und Ankunft der übrigen Züge 
bleiben unverändert. 

Dresden, den 24. Juli 1852. 

Königliche Direktion 
der ſächſiſch⸗böhmiſchen und ſächſiſch⸗ſchleſiſchen 
Staats⸗Eiſenbahnen. 

Franz Uetcht. 
Sächſ.⸗Schleſiſche Staats⸗ 
Eiſenbahn. 

[4184] Da lt. Bekanntmachung der un⸗ 
terzeichneten Königl. Direktion vom heutigen 
Tage mit dem 31. Juli d. J. Nachtzüge auf 
der ſächſiſch-ſchleſiſchen Staats-Eiſenbahn ein⸗ 
gelegt werden, welche um 11, reſp. 11½ Uhr 
Abends von Dresden und Görlig abgehen, 
ſo kommen die unter dem 15. Juli bekannt 

gemachten Extrazüge, welche 
Sonntag den 1. und 


— 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Sonntag den 8. Auguſt, 
Abends 9 Uhr, von Dresden nach Görlitz 
abgefertigt werden ſollen, in Wegfall. 

Dagegen wird ausnahmsweiſe mit 
den Nachtzuüͤgen von Dresden an den ge⸗ 
nannten beiden Sonntagen an allen Stationen 
und Haltepunkten gehalten werden, um Rei⸗ 
ſende zu entlaſſen. 

Dresden, den 24. Juli 1852. 

m uk witeftion 
der ſächſiſch⸗böhmiſchen und ſächſicc⸗ſchleſiſchen 

Phil al — 
Franz Hehe, 

[4229] Sonnabend, den 31. Juli d. , 
Nachmittags um 2 Uhr, ſollen auf der 
Kretſchmer' chen Gartennahrung sub No. 
24. allhier ſämmtliche Halmfrüchte und un⸗ 
gedroſchener Flachs diesjähriger Ernte auf dem 
Felde meiſtbietend in preuß. Kourant verkauft 
werden. 

Nieder⸗Ludwigsdorf, den 27. Juli 1852, 

Die Ortsgerichte. 
Schulze. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. | 


[4187] Freunden und Bekannten ein herz⸗ 
liches Lebewohl. F. Dirmann aus Wien. 


141761 Als Verlobte empfehlen ſich: 
Selma Hoch 


Stolpen, den 21. Juli 1852. 


14202] 500 Thlr. liegen zum 1. Oktober 
auf erſte Hypothek zu 4 Proc. zum Ausleihen 
bereit, aber blos auf ländliche Grundſtücke 
oder Stadtgärten, ohne Einmiſchung eines 
Dritten. Wo? erfährt man in der Exped. d. Bl. 


14190] Ein noch in gutem Zuſtande be⸗ 
findlicher 1 iſt billig zu verkaufen 
Roſengaſſe No. 238. 

470) Ein Kinderwagen mit eiſernen 
Achſen, Lederverdeck und in Federn hän⸗ 
re fowie fünf Bettſtellen, find zu verkaufen 

angeſtraße No. 231., zwei Treppen hoch. 


— ä — — 


4193] Ein Tuchwebeſtuhl, erſt 1836 
gebaut, 8 Webegeſchirre verſchiedener Höhe 
und Breite, darunter mehrere ziemlich neu, 
ſowie eine große Waage mit Ketten und 
eiſernen Schalen, ſind billig zu verkaufen 
Steinweg No. 533. 


(4213) Im alten Hauſe am Wilhelmsbade 
iſt ein zweirädriger Handwagen zu verkaufen. 


Stroh Verkauf. 


13910] Von jetzt an verkaufe ich wegen 
Man el au Raum für die bevorſtehende Ernte 
das Schock Schüttenſtroh mit 4½ und das 
— Zahlende mit 4 1 Aue 
aarer Zahlung. Jedes Scho troh ent⸗ 
halt 1200 Bun Gewicht 
* Au uſt, Pachter in Nieder-Moys. 

14198] Streich ehr ſchöner 
Qualität empfehle ich zu 1 
da geweſenen billigen Pr 
detail. Wachs⸗Stre 
ſchwamm billigſt bei 


7 und en 
v a — 


dans Friſche Ananas⸗Früchte find an u haben in der 


Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. 


F. Herden. 


[4200] Stahlfeder⸗Tinte in beſter und 
haltbarſter Qualität empfiehlt 
Louis Kieper. 


Offerte von Zündrequiſiten. 
1 Tauſend Streichhölzer in Spahnſchachteln 
1½ Sgr., 24 Tauſend für 1 Thlr. 

1 Päckchen Streichhoͤlzer in Papier 1 Pf., 
10 Päckchen für 9 Pf., 50 Päckchen für 
3½ Sgr. 

Streichſchwamm und Zigarrenzünder empfiehlt 

[4185] Fedor Neubauer, Weberftraße. 


FFF 
Walter & Herrmann 


halten ſortirtes Lager ſeidener Müller⸗ 
Gaze (Beutel-Tuch). [3972] 


KUH 


* 
* 
* 5 
* 


En 
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[4160] Franzoͤſiſche Anthony⸗Pflaumen, 


das Pfund 2 Sgr., für 1 Thlr. 16 Pfund, 


empfiehlt * Th. Röver. 
Landwirthſchaftliches. 
[4125] Zur bevorſtehenden Rapsſaat em⸗ 
pfehle ich mein Commiſſtons⸗Lager von echtem 
peruaniſchen Guano, vom Herrn Oekonomie⸗ 
Rath C. Geyer in Dresden, zur geneigten 
Beachtung. Görlitz, am 21. Juli 1852. 
E. B. Gerſte. 
Kornbranntwein in reinſchmeckendſter Waale, 
einfache Liqueure, 
f. Liqueure, 
Breslauer und Berliner Doppel ⸗Liqueure 
in Strohflaſchen, 
Rum's, Arac's und Cognac, alle Waare, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen die 
Hun-, Sprit, und Lie r- Fabrik 
[4199] von Louis Kieper. 


Hermann Himer, 
44228! Coiffeur, 


erhielt jo eben eine neue Sendung Seifen 
worunter er am meiſten empfiehlt: Veilchen 
Seife, Windsor-Soap, Erdbeer-Seife und 
Savon Dulcifie de la Société Uygienigue. 
[4206] Blumenzwiebeln, als: Hyacin⸗ 
then, Tulpen, Krokus, Narziſſen 2c. ſind in 
kraͤftigen vd Zwiebeln wieder angelangt 
und zu 48 
Jakobsſtraße No. 8. 
Wein- und Bierkorke, 
direkter Beziehun „tonnen in ſchoͤner Waare 
in ganzen Ballen und en detail zu bil⸗ 
ligen Preisen abgeben 4230] 
Ad. Krauſe u. Ed. Cemler. 


aben beim Kunſtgärtner Herbig, 


[4181] Eine fette Kuh und eine Scheibe 
gebrannter Stall-Strohdünger werden vers 
kauft Rothenburgerſtraße No. 972 b. 

[4159] Feinſte Emdener Matjesheringe, 
das Stück 1 Sgr., empfing und empfiehlt 

J nne 

[4192] Von dem bekannten Zigarren-Ab⸗ 
fall, das Pfund 2½ Sgr., ift wieder vorräthig 
bei C. Horn, Weberſtraße No. 1. 


4177] Die Preiſe der Drain-Röhren in 
Kriſcha find neuerdings dahin geändert wor: 
den, daß dort pro mille Fabrikpreis zu 
erheben iſt: 

1) für die 1¼äßzölligen, à 1 Fuß lang, 7 Thlr. 


Sgr.; 

2) für die 2¼ zoͤlligen, a1 Fuß lang, 8 Thlr. 
15 Sgr.; 1 

3) für die Zzölligen, à 1 Fuß lang, 10 Thlr. 
15 Sgr 


5 Sgr. 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen 
Ceſntral⸗Vereins zu Breslau. 
[4191] Weiße. Lilien» Zwiebeln verkauft 
ganz billig Märkel in Hennersdorf. 


Pech-Offerte. = 
[4216] Hiermit meinen Herren Kollegen, 
ſowie allen Gewerbetreibenden in und um 
Gorlitz, welche Pech gebrauchen, die ergebene 
Anzeige, daß ich eine bedeutende Sendung 
Hartpech erhalten habe. Daſſelbe iſt in Faͤſ⸗ 
N 2, San, und von ½ St. auf⸗ 
rts bi K 2— = 
Auch bin ich in unde ee e 
ganzen Eten,, den Cic“ von 3% Thlr. ab hier 
verkaufen zu können. gene) de Abn ume 

bittet Eduard Wagner, Sellernftt, 
Steinſtraße 7 
[4221] Ein neues Sopha nebſt Sopha⸗ 
tiſch ſtehen zum Verkauf Neißſtraße No. 328,, 
4 Treppen hoch. en 
14224] Nonnengaſſe No. 73. iſt eine neue 
kirſchbaumene Kommode billig zu verkaufen. 
* ee * 


* 
21461 Ackermann's 
Lichtbild-Atelier, 
ist täglich von 9 — 3 Uhr Rosengasse 

No. 238. geöffnet. 
ĩ eee 3 eee 


* 
Nm 2 
Für Tahnpatienten. 
4201] Allen hieſigen und auswärtigen 
ahnpatienten zeige ich meine Rückkehr von 
er Reiſe ergebenſt an. 
Geber, Wunde und Zahnarzt, 
. Langeſtraße No. 209. 


Freiwilliger Verkauf od. Verpachtung. 

14057 Da ich Familienverhaͤltniſſe Hal- 
ber meinen Wohnort hier verlaſſe, beabſichtige 
ich, mein hier am Markt ſehr gut gelegenes 
Wohnhaus sub No. 43. ſammt Lederhand⸗ 
lung zu verkaufen oder zu verpachten. Das⸗ 
ſelbe ift ganz maſſiv gebaut, der untere Stock 
ewölbt, hat großen Hofraum und ränzt an 

aſſer. Kauf⸗ oder Pachtluſti nen bei 


mir jederzeit' die ſolideſten Bedingungen ent⸗ 


Ti nehmen, 
riedeberg, den 13. Juli 1852. 
enj. Rösler, Lohgerbermſtr. 
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14210] Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich hiermit 
die ergebene Anzeige, daß ich alle Arten feuerfeſte Geldſchraͤnke mit Prama⸗ 
ſchloß aufs Billigſte und Sauberſte verfertige, und unterwerfe dieſelben jeder 
beliebigen Feuerprobe, mag ſie groß oder noch viel größer, als wie ſie da war, 


gefordert werden. 


Recht vielen Beſtellungen ſieht mit Hoffnung entgegen 


Guſtav Jeratſch, Schloſſermeiſter, 


Nonnengaſſe No. 81. parterre. 


14225] In der Lunit iſt ein Haus, 3 Stock 


hoch, zu verkaufen. Näheres iſt No. 556. zu 
erfahren. Auch iſt daſelbſt 1 Stube an ein 
Paar ruhige einzelne Leute zu vermiethen. 

[4186] Ein maſſives Freihaus mit ö berl. 
Schffl. Acker und Wieſewachs und ohne Ab— 
gaben iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt das Ortsgericht in 
Kuhna. 

14203] Eine ländliche Wirthſchaft in der 
nächſten Nähe Seidenbergs, beſtehend aus 
100 berl. Scheffel Acker, 125 Ctr. Wieſen— 
futter, 5 Stück Rindvieh und ſämmtlichem 
Schiff und Geſchirr, iſt veränderungshalber 
unter den vortheilhafteſten Bedingungen ſo— 
gleich zu verkaufen. Das Nähere iſt in der 
Buchdruckerei von Otto Noͤſſelt in Seiden— 
berg zu erfahren. 


4205] Ein Keller-Lokal, zu einer Schank— 
oder Speiſewirthſchaft ſich eignend, iſt zu ver— 
pachten. Das Nähere Nonnengaſſe bei Leh— 
mann im Marſtall̃le. 
Etabliſſements-Anzeige. 


14139] Einem geehrten hieſigen und aus— 


wärtigen Publikum mache ich hiermit die ers 


gebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen 
Orte als Zimmer-Maler etablirt habe. 
H. Mello, Nonnengaſſe No. 68., 


| bei der Hutmacers- Wittwe Zwickn app. 


[3896] K Eltern, 
auf das Gymnaſtum, 
ſchule zu Görlitz zu 
den bei guter Aufficht ein gutes Unterkommen 


welche ihre Söhne 


heres in der Exped. d. Bl. 


[4179] Eine ſchwarz eingebundene Brief: 
taſche mit vier Treſſorſcheinen, a 1 Thlr., 
wurde von der Brüderſtraße in Görlitz bis 
nach Troitſchendorf verloren. Wer dieſelbe in 
der Exped. d. Bl. abgiebt, erhält 2 Thlr. 
Belohnung. 


[4195] Zu dem bevorſtehenden Prämien⸗ 
Schießen iſt ein Reſtaurationszelt zu vermie⸗ 
then. Bei wem? iſt in der Exped. d. Bl. 
zu erfahren. 


14211] Zwei freundliche möblirte Zimmer 
Gornheraus) mit Alkove find an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen 
Bautznerſtraße No. 914b. . 


44207] In der Neißſtraße No. 350. iſt 
eine große Stube nebſt Alkove ſogleich oder 
zum 1. Oktober a. c. zu vermiethen. 


14204] 2 Stuben mit Alkove und ſon⸗ 
ſtigem Zubehör find vom 1. Oktober ab zu 
vermiethen. Das Nähere Nonnengaſſe im 
Marſtalle bei Lehmann. 


14217] Demianiplatz No. 500, iſt eine 
Stube für einen einzelnen Herrn oder ein 
Paar Schüler zu vermiethenz wenn es ge⸗ 
wünſcht wird mit Koſt und Bedienung. 

[4099] Alle aus der Bibliothek der ober⸗ 
lauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften ent⸗ 
liehenen Bücher, Karten, Zeichnungen und 
Noten find nach § 9. des Reglements bis 
zum 5. Auguſt c. zurückzugeben, oder wenig⸗ 
ſteus dem Bistiotpefar vorzuzeigen und von 
dem Erborger neue Beſcheinigungen darüber 
auszuſtellen. Die Einlieferung kann entweder 
in den Geſchäftsſtunden, Donnerstags von 
1—3 Uhr Nachmittags, oder mit Merzeich⸗ 
niſſen der eingelieferten Bücher an den Biblio⸗ 
thek-Aufwärter Antelmann, im Geſellſchafts⸗ 
hauſe wohnhaft, zu jeder anderen Zeit ge⸗ 
ſchehen. Görlitz, den 21. Juli 1852 

Tzſchaſchel, Bibliothekar. 


14232] Durch ein proſaiſches Gemälde 
und ein poetiſches Gedicht (beide einander 
werth) hat die Görlitzer Schützengeſellſchaft 
dem Publikum gezeigt, daß fie Extrem gewor⸗ 
den iſt, und ihr Hauptziel, „die Mikte zu 
treffen“ ganz aus den Augen verloren hat. 
Jeder Unbefangene muß es beklagen, daß ge⸗ 
dachte Geſellſchaft nicht auf den Standpunkt 
gelangen kann: für und wieder wahre Bir- 
gerehre organiſirt zu ſein, daß ihr, ſelbſt nach 
dem Beiſpiele ſogar kleinerer Städte nicht 
geringen kann, weder ein echtes Schieß⸗ und 

olksfeſt zu veranlaſſen noch auszuführen. 
Möchte doch das Direktorium weder zu einer 
ſolchen Proſa, noch zu ähnlicher Poeſie, ſondern 
zwiſchen Beiden ſtehen. Möchten aber auch 
die einzelnen Mitglieder das Aufblühen einer 
zeitgemäßen Schützengeſellſchaft durch ähnliche 
Erfindungen nicht ſchon im Keime erſticken. 

10. 

Enthalten Sie ſich gefälligſt aller mich 
betreffenden Aeußerungen, ſonſt könnte Ihnen 
am Ende dies ſchon längſt verdiente Unan⸗ 
nehmlichkeiten bereiten. II. 


14194] Montag, den 2. Auguſt, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, Miſſionsſtunde in der Kirche 
zum heil. Geiſt. * 1 

[550] Montag, den Fame V erfamm- 
lung des Enthaltſamkeits-Vereins. 


Bier-Abzug Petersſtraße No. 318.: 
2 [4227] Sonnabend, den 31. Juli. 


Sommer Theater 
im Garten der Societät. 
Theätre académique. 


14182] Sonntag und im Lauſe der näch⸗ 
ſten Woche werde ich mit meiner Geſellſchaft 
einen Cyklus von Vorſtellungen in den ſo 
berühmten lebenden Bildern und Pantomimen, 
ſowie in der Athletik, Gymnaſtik und Akrobatik 
(A la Rappo) eröffnen. Das Nähere beſagen 
die Anſchlagezettel. Dutzendbillets ſind bei 
Herrn E. Temler für 1 Thlr. zu haben. 
Abends tritt der Kaſſenpreis von 4 Sgr. für 
das Billet ein. G. F. Funck, Direktor. 

[4209] Freitag, den 30. d. M., wird 
bei Unterzeichneter ein Kegelſchieben um junge 
Gänſe ſtattfinden; der Anfang dazu iſt auf 
4 Uhr feſtgeſetzt und wird dabei mit Gänfe- 
braten aufgewartet. Um recht zahlreiche Theil— 
nahme bittet ergebenſt A. verw. Knitter. 


Ergebenſte Einladung 
zum Lagen⸗Scheiben⸗Schießen 
im Gaſthofe zur goldenen Kanone. 
Unterzeichneter iſt geſonnen, 
Sonntag, den 1., und Montag, den 

2. Auguſt, ein Lagen-Scheiben⸗ 
Schießen zu veranſtalten, wobei es allen Her: 
ren Schießliebhabern geſtattet iſt, mit Büchſen 
jeder Art Zutritt zu nehmen. Einem recht 


zahlreichen Beſuche ſieht freundlichſt entgegen . 


[4069] Karl Günzel, zur gold. Kanone. 


[4223] Künftigen Sonntag, als den 1. 
Auguft, wird bei mir das Erntefeſt gefeiert, 
wobei für gute Speiſen und Getränke beſtens 
geſorgt ſein wird. 

5 A. Heider, 

im Deutſchen Haufe zu Rauſchwalde. 


Großes Konzert. 
[41681 Freitag, den 30. d. M., wird die 
Kapelle des 5. Jägerbataillons von 5 Uhr ab 
großes Konzert im hinteren Garten zu Hen- 
nersdorf abhalten. Entree 1% Sgr. Für 
gute Bewirthung wird ſorgen 
offmann in Hennersdorf. 
Scheiben Schießen. 
14188] Zu einem Scheiben⸗Schießen aus 
Mogenen Gewehren ladet auf Sonntag und 
Montag, den 1. und 2. Auguſt, ganz erge⸗ 
benſt ein der Gaſtwirth Vogel. 
NMieder⸗Penzighammer, den 26. Juli 1852. 
Ergebenste Einladung. 
[4208] Künftigen Sonntag und Mon- 
tag findet bei Unterzeichnetem ein Vogel- 
ſchießen ſtatt, à Lage 2 Sgr. 6 Pf. 
Es bittet um recht zahlreichen Beſuch 
j Donner in Rauſchwalde. 


880 


14231] Heute (Donnerstag), den 29. Juli 1852: 


großes Konzert 


euerwerk 


Zweites 


mit 


* 


im Garten der Societät 
vom Herrn Musikdirektor Hugo Hünerfürst aus Dresden. 


0 Programm. 
Erſter Theil. Ouverture zur Oper: „Fra Diavolo“, von Auber. Chor aus der Oper: 
„Tannhaäuſer“, von Wagner. Erinnerung an Peterhof, Walzer von Joſ. Gung'l. 

Die Liebenswürdige, Polka von Hugo Hünerfürſt. 


Zweiter Theil. 


Ouverture zur Oper: „Wilhelm Tell“, von Roſſini. 


Finale aus der Oper: 


„Ernani“, von Verdi. Frohſinns- Grüße, Walzer von Hugo Hünerfuͤrſt. Harmo⸗ 
nie-Ball-Quadrille, von Hugo Hünerfürſt. 


Dritter Theil. 
EN Hünerfürſt. 


Vierter Theil. 


Oper: „Robert der Teufel“, von Meyerbeer. 


Strauß. u 
Entree a Perſon 
Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 


Album musical, Potpourri von Hugo Hünerfürſt. 
von Marliani. Hof-Ball-Tänze, Walzer von Lanner. Erheiterer, 


Ouverture zur Oper: „Die weiße Dame“, von Boildieu. 


Arie aus „Kacarilla“, 
Galopp von 


2 Duett aus der 
Frohſinns-Salven, Walzer von 


Klänge aus der n von Joſ. Gung'l. 


5 Sgr. Anfang 6 Uhr. 


Henſel, Societätspachter. 


142151 Freitag, den 30. d., von 6 Uhr Nachmittags ab 
Potage und Krebſe, wozu ergebenſt einladet 


E. Sel d. 


iffler. 


Allee]! Sonntag, d. 1. Auguſt, ladet zur Eifer er⸗ 


gebenſt ein 


ela Sonntag, d. 1. Aug., Abend⸗Konzett im Garten 
des Hrn. Held, wozu ergebenſt einladen Apetz u. Brader. 


Anfang 7 Uhr. 


Entree 1˙½ Sgr. 


Literariſche Anzeigen. 
[4095] Im Verlage von G. P. Ader⸗ 
holz in Breslau iſt ſo eben erſchienen und 
in allen Buchhandlungen du haben: 


Das Holzdiebſtahlgeſetz 
vom 2. Juni 1852. 
Mit Motiven, Kammerverhandlun⸗ 
gen, Kommentar und Beilagen. 
Handbuch für Forſtrichter, Forſtbeamte 
und Waldeigenthümer. 
Von K. W. Hahn, Appellationsgerichts-Rath. 
9 Bogen. gr. 8. geh. Preis 20 Sgr. 
Als Beilagen ſind dem Werke beigegeben: 
1) die Staatsverträge mit den Nachbarſtaaten 
über Forſtfrevel; 2) die Geſetze und Juſtruk— 
tionen über den Waffengebrauch der Forſt— 
beamten und die Beſtrafung der Widerfeglich- 


keit gegen dieſelben; 3) die Unterſuchungskoſten, 
Diäten, Reiſekoſten und Zeugengebühren. 
Die frühere Bearbeitung dieſes Geſetzes 
vom 7. Juni 1851 durch denſelben Verfaſſer 
hat in der Kritik die vollſte Anerkennung ge⸗ 
funden; es find 2 Auflagen vollſtändis ab⸗ 


geiest ® 11 
orräthig in Guſtav Köhler's Buchhand⸗ 
2 lung in Goͤrlitz und Laube 

[4092] In Guſtav Köhler's Buchhand⸗ 
lung iſt zu haben: 


Sympathetiſcher Bauberarzt 


i oder das f 
Wunderbuch der, Sympathie. 
Enthaltend mehr als 1000 ſympathetiſche 
Mittel gegen alle Krankheiten der Menſchen. 
Herausgegeben zum Nutzen aller Stände. 
(Verlag von F. A. Reichel.) Preis 10 Sgr. 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
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14 Redaktion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. 


